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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Metzgerei im Rewe-Markt

informiert über

RAUCHWAREN-
AKTION

am Freitag / Samstag,
23. / 24.10.2020

Blutwurst
Leberwurst

Presskopf-Blase
Fleischwurst

Grobe Mettwurst-Hörnchen

3 Artikel 10€€€€€€€€€€€,-
63619 Bad-Orb * Gewerbestr. 36

Tel.: 06052 9279361

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta
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Am 18. November:
Bürger können
ihre Fragen stellen
Bad Orb (BO/hk). Eine öffentliche 
Bürgerversammlung der Kurstadt 
Bad Orb gemäß § 8 a HGO findet 
am Mittwoch, 18. November, um 19 
Uhr im Gartensaal der Konzerthalle, 
Horststr. 3, 63619 Bad Orb statt.
In der Bürgerversammlung haben 
die Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, sich über aktuelle kom-
munalpolitische Angelegenheiten 
der Kurstadt Bad Orb zu informieren 
und Fragen zu stellen. Alle Bürge-
rinnen und Bürger der Kurstadt Bad 
Orb sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Bürgerversammlung 
teilzunehmen. Stadtverordneten-
vorsteher Heinz Grüll freut sich 
(bestimmt) auf viele politisch inter-
essierte MitbürgerInnen.

Was machen Sie, wenn Sie mit Voll-
dampf auf die Kreuzung zurasen und 
diese zeigt Ihnen ein fettes, leuchten-
des Rot? Richtig. Sie bremsen. Warum? 
Weil das Sinn macht. Und das ist auch 
genau das, was ich unseren Politikern 
in den politischen Gremien raten wür-
de. Bremse drücken und mal drüber 
nachdenken, ob Weiterfahren gerade 
Sinn macht. Worum geht‘s? Sie wer-
den es erraten haben: Der geplante 
Hotelneubau am ehemaligen Rathaus 
schafft heftige Fronten. Die einen 
wollen einen Neubau um nahezu 
jeden Preis, die Gegenseite sieht Ver-
rat am Bürgerwillen. Ulrich Hofacker 
(SPD) wirbt für das FBO/SPD-Projekt 
mit Schlagworten wie Schaffen von 
zukunftsorientierten Perspektiven, Alt 
und Neu zweckmäßig und harmonisch 
verbinden, möchte das „Alte Rathaus“ 
nach jahrelanger fruchtloser Debatte 
einer sinnvollen und nützlichen Ver-
wendung zuführen, neuen Parkraum 
schaffen. Bei solchen Aussagen kommt 
Rigobert Zwirnlein, Chef der Bürger-
bewegung gegen das Hotelprojekt, in 
Fahrt. Er ruft auf zur Demo gegen das 
„Stadthotel/Seniorenheim“ am 
Mittwoch, 28. Oktober, vor Beginn 
der nächsten Stadtverordneten-
sitzung: „Diesmal werden wir nicht 
bei 1.600 Stimmen aufhören, sondern 
unsere Bemühungen verdoppeln. Wir 
treffen uns um 19.15 Uhr am hinteren 
Eingang der Konzerthalle, um Flagge 
zu zeigen und um den beiden Parteien 
unsere Bereitschaft zum Widerstand 
deutlich zu machen.“ Nach Meinung 
der Bürgerbewegung sollen SPD und 
FBO den Bürgerwillen akzeptieren: 
„Ein erneutes Bürgerbegehren ist be-
reits in Vorbereitung“ (auf den Seiten 2 
bis 5: Stellungnahmen der Fraktionen 
und der Bürgerbewegung). 
Zurück zur Ampel. Worum geht es ei-
gentlich? Salinenplatz und ehemaliges 
Rathaus sind in die Jahre gekommen, 
Renovierungen, Umbau, Erneuerung 
stehen an. FBO und SPD grübeln 
schon lange über einen Hotelbau, 
überzeugten aber bislang eher mit 
abenteuerlichen Vorschlägen, als 
durch Projekte mit „Wow“-Charakter. 
Der neue Vorstoß erscheint auf den 
ersten Blick seriöser, aber die Art des 
Vorgehens im Hau-Ruck-Verfahren und 
ohne Einbinden der Öffentlichkeit hat 
Spielraum nach oben. Stand Montag, 
19. Oktober: Am Vortag (18.10.) wur-
de mir eine öffentliche Präsentation für 
Dienstag, 27. Oktober, angekündigt. 
Ort und Zeitpunkt offen. Was folgt 
sind von meiner Seite aus Anrufe, 
Mails, WhatsApp-Anfragen an mehrere 
FBO- und SPD-Sprecher – vergeblich. 
Kommunikation und digitale Medien 
sind bei den Mehrheitsfraktionen 
noch Zukunftsmusik. Aus „gewöhnlich 
gut informierten Kreisen“ erfahre ich: 
Angeblich wurden diverse Vereine 
angeschrieben, mit denen man im Vor-
feld der Stavo über das Thema reden 
wollte, was aber auf wenig Gegenliebe 
stieß. Hinzu kommen Ungereimthei-
ten, dass zuerst im Rathaus der Bau 
eines Seniorenheims angekündigt 
wurde, aus welchem dann im Schnell-
durchgang ein Hotel wurde. Immerhin: 
Die Bilder auf der Titelseite machen 
einen guten Eindruck, sind schön bunt. 
Das war‘s aber auch schon. Es bleibt 
mal wieder ein schaler Beigeschmack. 
Kommunikation bei diesem wichtigen 
Thema: grottig. In der ersten Version 
dieses Kommentars (Stand 18.10.) war 
ich überzeugt, dass man sich vernünf-
tig mit dem Thema auseinander setzen 
könnte und letztendlich vielleicht eine 
Lösung findet, mit der Befürworter und 
Gegner leben können. Liebe FBO, lie-
be SPD – Ihr habt Eure Hausaufgaben 
nicht gemacht, Ihr steht Euch selbst 
im Weg, meint Ihr Ralf Baumgarten
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Nach dem Motto „Klappe halten, wir machen das schon“
„SPD und FBO planen am Bürgerwillen 
vorbei den Bau des Stadhotels!“
Bad Orb (rz/red). Rigobert Zwirn-
lein, Sprecher des Orga-Teams „Bür-
gerbegehren gegen das Stadthotel“ 
meldet sich besorgt zu Wort. Zwirn-
lein sieht, dass die Mehrheitsfrakti-
onen SPD und FBO einen erneuten 
Anlauf nehmen, um das Stadthotel 
auf dem Salinenplatz zu verwirkli-
chen. Und das vorbei am geäußerten 
Willen der Mehrheit der Bevölkerung, 
genau dies nicht zu tun. Zwirnlein 
befürchtet: „Achtung – Betrug am 
Bürgerwillen in Bad Orb!“ Der Spre-
cher der 2019 erfolgreichen Bürger-
bewegung gegen das Bauprojekt 
kritisiert: „Es ist wieder einmal soweit: 
Durch die Hintertür wollen FBO und 
SPD an der Bürgern vorbei (wegen 
Corona sind die StaVO-Sitzungen 
wenig bis gar nicht besucht) in einer 
der nächsten Versammlungen erneut 
einen Antrag für ein Stadthotel im 
Parlament einbringen. Zum wieder-
holten Male versuchen Herr Diener 
und seine FBO mit dem Adlatus SPD 

der Bürgerschaft die Kröte Stadthotel 
zum Schlucken vorzusetzen. Frei nach 
dem Motto: Ihr habt uns gewählt, gut 
gemacht! Aber jetzt Klappe halten, wir 
machen das schon.“ Dies entspreche 
nicht dem Willen der Bürgerschaft, 
so Zwirnlein weiter: „Das Bürgerbe-
gehren aus dem Jahr 2019 scheint 
an SPD/FBO vorüber gegangen oder 
vergessen worden zu sein. Die Bad 
Orber Bürger haben damals klar 
zum Ausdruck gebracht, was sie von 
diesem Projekt halten.“
„Das Jahr 2020 hat – bedingt durch 
die Coronakrise – gezeigt, welch ein 
hoher Verlust es für Bad Orb ist, wenn 
keinerlei Festaktivitäten durchgeführt 
werden und wenn keine Gäste und 
Freunde mit den Orbern zusammen 
fröhlich feiern können. Bei einer 
Umsetzung des Projektes „Stadthotel 
am alten Rathaus und Salinenplatz“ 
steht uns genau das bevor. Unab-
hängig von der Pandemie wird das 
tote, nicht lebendige fröhliche Bad 
Orb für immer unser Alltag werden. 
Spielende, lachende Kinder auf dem 
eingerichteten Spielplatz (aus dem 
Stadtleitbild gefordert) werden ver-
stummen und wieder mal ignoriert 
und an eine andere Stelle versetzt.“
Zwirnlein und seine Mitstreiter geben 
sich kämpferisch: „Das kann nicht 
hingenommen werden. Die Initiatoren 
des 2019er Bürgerbegehrens – Ri-
gobert Zwirnlein, Conny Freund und 
Karl Heinz Reus – rufen erneut alle 
Orber Bürger auf, sich zur Wehr zu 
setzten gegen eine solch unterirdische 
Kampagne, wie sie diese zwei Parteien 
führen wollen.“
Die Organisatoren erinnern in die-
sem Zusammenhang auch an die 

bevorstehenden Kommunalwahlen: 
„Ich möchte auch darauf verweisen, 
das bei den anstehenden Kommunal-
wahlen durch die Bürgerschaft ein 
eindeutiges Zeichen gesetzt werden 
kann. Wer gegen den Willen der 
Bürger seine unsinnigen Projekte 
durchsetzten möchte, könnte auch 
von diesen Bürgern aus der politischen 
Landschaft entfernt werden.“
Das Orga-Team ruft alle Bürger zur 
Wachsamkeit auf und bläst verbal 
zum Sturm auf die SPD/FBO-Pläne: 
„Wehrt euch gegen das impertinente 
Auftreten dieser beiden Parteien. Wir 
werden wieder Aktionen planen, diese 
in der Presse veröffentlichen und auch 
auf Facebook Aktionstermine recht-
zeitig bekannt geben.“

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Montag, 9. November
Gedenkstunde für 
Jüdische Gemeinde
Bad Orb (BO/hk). Zur Erinnerung 
an die ehemalige Jüdische Ge-
meinde in Bad Orb befindet sich 
auf dem Bad Orber Solplatz eine 
Gedenktafel. An dieser Stelle ver-
sammeln sich alljährlich, in diesem 
Jahr zum 20. Mal, die Mitglieder der 
städtischen Gremien, um der ehe-
maligen jüdischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger zu gedenken.
In diesem Jahr wird Prof. Dr. Alfred 
Jacoby vom Landesverband der 
Jüdischen Gemeinden in Hessen 
als Ehrengast an der Gedenkstun-
de teilnehmen. Bürger und Gäste 
sind herzlich eingeladen, an der 
Gedenkstunde am Montag, 9. No-
vember, um 15 Uhr am Salinenstein 
am Solplatz teilzunehmen.

Funkelnde Funkelnde 
Blätter Blätter 
fallen fallen 
jetzt jetzt 
aufauf

... hier schreibt
der Leser ...

„Im Mein Blättche vom 10. 10. 
2020 sowie im Mitteilungsblatt 
vom 22. 8. 2020 wird ein neuer 
Verkehrswegeplan abgehandelt. 
Von Fahrradfahrern, welche hier-
bei etwas stiefmütterlich behandelt 
werden, wird ein angepasstes Ver-
halten erwartet. Sehr geehrter Herr 
Fraktionsvorsitzender der FBO und 
Vorsitzender des Finanzausschusses, 
Ralf Diener, bitte ich Sie um die 
Beschaffung von solarunterstützten 
Geschwindigkeitsanzeigetafeln. Je 
zwei in der Kurparkstraße, da diese 
eine Hochgeschwindigkeitsstrecke für 
dynamische Fahrzeugführer ist. Der 
Radfahrer hat keinen Blechmantel um 
sich herum und von den parkenden 
Fahrzeugen sollte mindestens ein 
Sicherheitsabstand von Fahrzeug-
türbreite gehalten werden. Auch in 
den Zugangsbereichen zum Fuß- und 
Radweg Quellenring sind mittig groß-
flächige Werbetafeln als Radlerfalle 
aufgestellt, obwohl nebenan noch 

Werbefläche großflächig frei ist. Dieser 
Fuß- und Radweg ist noch als solcher 
zu kennzeichnen, da es öfters zu 
Unverständnis bei den Passanten gibt. 
Für die Frankfurter Straße auf Höhe 
der Senioren-Wohnanlagen sollten 
auch zwei solarunterstützte und somit 
wartungsfreie Geschwindigkeitsan-
zeigetafeln angebracht werden. Denn 
die Sogkraft des Schwerlastverkehrs ist 
für den älteren Menschen auf diesen 
schmalen Bürgersteigen nicht ohne 
Gefahr. Wenn dann der Verkehrs-
teilnehmer bei ca. 29/39 Km/h eine 
Rotausleuchtung bekommt, kann 
dann eventuell der ältere Mensch mit 
seinem Rollator gefahrlos die Straße 
überqueren. So bitte ich Sie nochmals, 
sehr geehrter Herr Diener, dass Sie 
Ihre Durchsetzungskraft sowie Ihre 
umfangreichen Fachkenntnisse für 
eine vernünftige Verkehrswegepla-
nung einbringen. Bei meiner letzten 
Radl-Freizeit im Chiemgau konnte 
ich in jedem Ort eine solche Anlage 
wahrnehmen.
Mit freundlichen Grüßen,“ 
Peter Albrecht, Bad Orb

Bad Orb (CDU/mk). Im August 
2019 hatte die Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen, die Planun-
gen zum Bau eines Hotels im und am 
historischen Rathaus am Salinenplatz 
zu beenden. Vorangegangen waren 
wochenlange Diskussionen und ein 
Bürgerbegehren gegen das Projekt, 
im Rahmen dessen sich weit mehr als 
1.700 Mitbürgerinnen und Mitbürger 
gegen ein Hotel an diesem Standort 
ausgesprochen hatten. Für die CDU-
Fraktion war und ist klar, dass der 
Salinenplatz und das angrenzende 
Gelände sowie das historische Rat-
haus für einen Hotelstandort nicht 
in Frage kommen.
Das Gebäude des historischen Rat-
hauses wurde als Leuchtturmprojekt 
in das Landesprogramm „Lebendige 
Zentren“ aufgenommen. Zurzeit wird 
auf Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung ein Nutzungskonzept 
für das Alte Rathaus von einem Pla-
nungsbüro erarbeitet und in diesem 
Zusammenhang auch die Wirkung 
der Gebäude-Nutzung auf das Um-
feld analysiert und bewertet. Diese 
Arbeiten sollten nach Auffassung der 

Kertel: „SPD und FBO akzeptieren weder 
 Bürgerwillen noch Parlamentsbeschlüsse“
Erneut Planungen zum Bau eines 
Hotels am historischen Rathaus

CDU-Fraktion abgewartet, bewertet 
und dann über eine sachgemäße 
Entwicklung des Gebäudes seriös 
entschieden werden.
Wie jetzt bekannt wurde, planen SPD 
und FBO, diesen Prozess abzubre-
chen und weiterhin das Gebäude des 
Alten Rathauses zu einem Hotel oder 
wahlweise zu einem Seniorenheim 
umzubauen sowie das angrenzende 
Grundstück ebenso zu bebauen. 
Hierzu fanden bereits Gespräche 
von SPD und FBO entgegen dem 
Stadtverordnetenbeschluss mit einem 
Immobilienbüro statt. Auch Kurge-
schäftsführer Dr. Thom engagiert sich 
in diesem Zusammenhang, obwohl 
sich sowohl das historische Rathaus 
nicht im Eigentum der Kur GmbH 
befindet, sondern im Eigentum der 
Stadt Bad Orb. Die Frage stellt sich 
für die Christdemokraten, ob und 
wie Bürgermeister und Magistrat in 
diese Verhandlungen und Planungen 
einbezogen sind.
„FBO und SPD verhandeln ganz 
offenkundig an der Stadtverordne-
tenversammlung vorbei und führen 
Gespräche mit einem Immobilien-
büro. Auch ein neuer Investor ist 
offenbar bereits gefunden. Das ist 
unglaublich, zutiefst undemokratisch 
und das ganze Vorgehen rational 
nicht verständlich. Die Stadtverord-
netenversammlung hatte letztes Jahr 
zum historischen Rathaus und zum 
Areal vor dem Kurpark eindeutige 
Beschlüsse gefasst.
Uns ist völlig unverständlich, warum 
die Koalitionsfraktionen von SPD und 
FBO diese Beschlüsse nicht akzeptie-
ren und im Geheimen weiter an der 
Realisierung eines Hotels oder eines 
Seniorenheims auf dieser sensiblen 
Fläche basteln.
Dieser Platz, das sollte inzwischen klar 
sein, ist ein Platz der Familien, der 
Kinder und der Vereine – ein wichtiger 
Ort der Begegnung. Das haben nicht 
zuletzt die Bürgerinnen und Bürger 
im Rahmen einer Bürgerbefragung 
bestätigt. Der Bürgerwille ist da sehr 
eindeutig.
Wir fordern SPD und FBO dazu auf, 
ihre Planungen zum Bau eines Hotels 
am Salinenplatz umgehend einzu-
stellen. Die Koalitions-Fraktionen 
von SPD und FBO werden zudem 
aufgefordert sich zu erklären. Warum 
werden die demokratisch gefassten 
Beschlüsse der Stadtverordnetenver-
sammlung und der Bürgerwille nicht 
akzeptiert“, so CDU-Fraktionsvorsit-
zender Michael Kertel.
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... hier schreibt
der Leser ...

Weckruf IV – Erneuerung der 
politischen Kultur
„Die neuerliche Diskussion über das 
Alte Rathaus und die hochkochenden 
Emotionen zeigen, wie zerfleischend 
die Politiker hier in Bad Orb agieren.
Ein Nutzungskonzept, dessen Be-
schluss vor über einem Jahr gefasst 
wurde, liegt immer noch nicht vor. 
Wieder wird im Hintergrund über 
irgendwelche Hotelnutzungspläne 
gesprochen – ohne konkrete Pläne, 
Kosten und Nutzen. Jeder kocht seine 
eigene Suppe, die mehr als versalzen 
schmeckt.
Es ist ein Unding, dass FBO und SPD 
entgegen dem Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung heimliche 
– nicht öffentliche – Gespräche mit 
angeblichen Investoren führen.
Gleichzeitig ist es nicht nachvollzieh-
bar, dass die CDU diese Thematik 
ausschließlich für Wahlkampfzwecke 
in populistischer Form instrumen-
talisiert.
Mir fehlen schlicht die Worte. Wo ist 
die politische Kultur in unserer Kur-
stadt angelangt?
Als Bad Orber Bürger stelle ich mir 
wieder die Frage, warum es nicht 
möglich ist, gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen und das Beste für 
unsere Kurstadt zu erreichen:
OFFEN – TRANSPARENT und ZIEL-
GEFÜHRT
Warum allen Ernstes dauert ein Nut-
zungskonzept von einem Planungsbü-
ro eineinhalb Jahre, ohne dass seitens 
der Orber Politik selbst Gedanken in 
die Waagschale geworfen werden?
Wie könnte Bad Orb ein zukunfts-
weisendes Gesicht am Eingang des 
Kurparkes erhalten und damit die 
Attraktivität für Besucher und Bewoh-
ner steigern?
Ich als Zugezogener, der ohne die 
Hilfe eines Planungsbüros auskom-
men muss, kann mir gut vorstellen, 
das alte Rathaus zu renovieren und 
nutzbar zu machen, um dann wieder 
als Rathaus und Tourismuszentrale 
der Stadt Bad Orb im neuen Glanz zu 
erstrahlen. Der Salinenplatz braucht 
keine aufwendigen Wasserspiele, die 
die Kosten für Erneuerung und Pflege 
in abstruse Höhen treiben. Es wäre 
ausreichend das Pflaster – erledigt 
durch regionale Firmen – mit den 
vorhandenen schönen Blumenbeeten 
zu erneuern. Ein belebter Wochen-
markt auf dem Salinenplatz könnte zu 
einem zentralen Treffpunkt werden. 
Eine Möglichkeit von vielen. Kosten 
und Nutzen müssen auch hier im 
Vordergrund stehen.
In diesem Kontext könnte man das 
Kaufhaus Langer (die nächste Ruine) 
im Erdgeschoss zu einer kleinen La-
den- und Gastrogalerie umgestalten, 

die oberen Etagen könnten attraktiver 
Wohnraum werden. Allein diese Ide-
en würden das Stadtbild wesentlich 
einladender und attraktiver gestalten.
Auch ein Hotel könnte in diese 
Überlegungen einfließen, Vorausset-
zung sind trans-
parente Pläne, 
ein solventer In-
vestor und eine 
funktionierende 
Politik, die be-
rei t  is t ,  offen 
miteinander zu 
kommunizieren. 
Diesen Dialog 
wünsche ich mir 
für alle Bürger 
und Bürgerinnen.
Da ich mittlerweile glaube, dass mit 
den vorhandenen gewählten politi-
schen Vertretern dies nicht umsetzbar 
scheint, habe ich mich entschlossen, 
aktiv bei der politischen Gestaltung 
mitzuwirken und im nächsten Jahr als 
Bürgermeister zu kandidieren.
Ich würde mich freuen, auch junge 
Menschen für die Politik im Interesse 
von Bad Orb zu begeistern.
Es grüßt Sie, der Zugezogene,“
Ralf Meinerzag, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Betreff: Hier schreibt der Leser: 
zum Titelbild und unter dem 
Motto „Orber Kids first!“
„In dem Artikel vom „Mein Blättchen“ 
berichten Sie von der Einweihung 
der Kneippanlage zwischen Kurpark 
und Tennisplätzen durch die Kinder 
der Kita Friedrichstal und von einer 
Klasse der Martinusschule. 
Ich sowie sicher viele Orber Bürger 
möchten dafür den Sponsoren, 
Familie Kerstin und Hennig Strauss, 
erstmal für diese große Investition für 
Bad Orb danken.
Die neue Kneippanlage ist architek-
tonisch sehr gut gelungen, sieht toll 
aus, passt harmonisch in den wun-
dervollen Bereich zwischen Kurpark 
und den Tennisplätzen. Es ist eine 
weitere Attraktion und Anziehungs-
punkt, besonders im Sommer und 
wird Bad Orb bereichern. Immerhin 
hat unsere Kurstadt auch einen sehr 
aktiven Kneippverein und steht somit 
für die Kneippschen Anwendungen. 
Ziel ist dabei die Erlangung des 
Prädikates Kneippheilbad oder 
Kneippkurort.
Nur leider betrübt mich das Ganze, 
dass diese tolle Anlage ohne die 
Orber Bevölkerung eingeweiht wur-
de. Was ich und sehr viele Orber 
Bürger sehr schade finden. Es wären 
bestimmt viele Einwohner sehr gerne 
bei dieser Einweihung dabei gewe-
sen. Bürgermeister Weiß hat in der 
Stadtverordnetenversammlung am 

Mittwoch, 30.Oktober, kein Wort 
von einer Einweihung der Kneipp-
anlage erwähnt. Wollte er wie-

der keine Orber 
Bevölkerung bei 
der Einweihung 
der Kneippanla-
ge dabei haben, 
wie schon beim 
Fällen des Weih-
nachtsbaumes für 
den Frankfurter 
Weihnachtsmarkt 
2019 oder hat 
das vielleicht an-

dere Gründe?
Ebenfalls finde ich es sehr schade, 
dass die Einweihung der Kneippanla-
ge am Vormittag stattfand und somit 
auch der Vorsitzende des Kneippver-
eins, Dr. Hans-Jürgen Srocke, und 
der Stellvertreter Ralf Diener, sicher 
aus beruflichen Gründen verhindert, 
keine Möglichkeit hatten, an dieser 
Einweihung teilzunehmen.
Man hätte vielleicht auch diese tolle 
Kneippanlage am 3. Oktober zum 
Tag der Einheit, natürlich mit genü-
gend Sicherheitsabstand zwischen 
den Bürgern, einweihen können. 
Zumal ja dieses Jahr das Gradier-
werkfest aufgrund von Corona aus-
gefallen ist. Somit hat für mich die 
Einweihung der doch sehr schönen 
und gelungenen Kneippanlage einen 
Wermutstropfen.“
Mit freundlichen Grüßen,
Margitta Schulze, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Bad Orb: Ist der Zug für uns 
schon abgefahren?
„Man sollte der Wahrheit immer 
die Ehre geben: FAST! Es fehlt nicht 
mehr viel! 
Seit Jahren bewegt sich der Zug 
schon, langsam zwar, aber unauf-
haltsam, auf die Stadtgrenze zu. Es 
wird für Bad Orb eine existenzielle 
Anstrengung, ihn aufzuhalten. Aber 
es ist nur möglich, wenn sich die 
Kommunalpolitiker endlich darauf 
besinnen, daß nicht Partei- und 
Eigeninteressen ihr Tun bestimmen. 
Der Neubürger, Herr Ralf Meinerzag, 
hat in der Ausgabe 638 des „Blätt-
che“ bereits ziemlich klar in einem 
Leserbrief umrissen, woran Bad Orb 
krankt. Allerdings wählte er Schal-
meienklänge. Ich bin der Meinung, 
die Trompeten von Jericho wären 
für den „Weckruf“ das geeignetere 
Mittel zum Zweck.
Es gibt bereits Stimmen in der Bür-
gerschaft, die glauben, daß alles, 
was Bad Orb voranbringen soll, 
bewusst ausgebremst wird. In der 

Geschäftswelt wünscht man sich 
eine Institution, die einen Fahrplan 
aufstellt und dafür sorgt, daß auch 
die Fahrzeiten eingehalten werden, 
um mal beim Zug zu bleiben.
Wobei sich die Bürger auch darüber 
im Klaren sein müssen, daß sich 
die Zeiten geändert haben, und die 
damit auftretenden neuen Probleme 
nicht mit Methoden vergangener 
Zeiten gelöst werden können.
Dabei sind nicht die neuen Gedan-
ken die Schwierigkeiten, sondern das 
Loslösen von den alten. 
Alles im Allen steht den Bad Orbern 
ein gewaltiges Umdenken und eine 
Einstellung auf die jetzige Zeit bevor. 
Sie müssen zusammenstehen, um 
die neu entstandene Situation in den 
Griff zu bekommen.
Schaffen sie es nicht, wäre es schade 
um Bad Orb.
Wolfgang Witt, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„In diesem Jahr ist Halloween an 
einem Samstag, 31. 10. 20. – Wegen 
Corona wird auch Halloween anders 
aussehen als gewohnt; doch nie-
mand wird uns lustige Dekorationen 
verbieten (ich freue mich schon auf 
die in der Bad Orber Kirchgasse!)

Der allerschönste Kürbis 
Ein Kürbis fühlte sich vergessen auf 
einem Feld im schönen Hessen.
Er wünschte sehr, dass er auf Erden 
der schönste Kürbis könnte werden.
Und eines Tages kam Bauer Nolte, 
der seine Früchte ernten wollte.
Da hat der Kürbis sich versteckt, 
bis Tochter Katja ihn entdeckt.
„Oh, Papi,“ rief sie „ist der fein! 
Er wird der Schönste an Halloween 
sein!“
Zu Hause kam sie (ich weiß es nicht 
besser) mit einem großen, spitzen 
Messer.
Sie nahm den Kürbis aus wie ein 
Huhn. Der konnt nicht verhindern 
ihr eifriges Tun.
Dann schnitzte sie Löcher, alle hatten 
drei Ecken für Augen und Nase: „Ich 
werde verrecken!“
Dann schnitt sie den Mund, 
der immer lachte. Und als sie ihm 
dann ein Teelicht brachte,
wurd’s ihm so richtig warm um‘s 
Herz. „Mein Gott, bin ich schön
 – ’s ist ja kein Scherz!“
Und an Halloween war er
der Schönsten einer; denn so wie er 
war wirklich keiner…
Er hat es geschafft, dass er hier auf 
Erden eines Tages
würd‘ der Schönste werden!“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

Angebot OktoberAngebot Oktober

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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Wegen Corona
Kulturprogramm
fällt ins Wasser
Biebergemünd (rf). Wegen der 
Coronapandemie fallen folgende 
Veranstaltungen des Bieberge-
münder Kulturprogramms aus: 
Vortrag von Niko Maiberger über 
den Jakobsweg am 16. Oktober, 
Junge Stimmen in Alten Mauern 
in der Laurentiuskirche Bieber am 
23. 10. sowie die Kunstausstellung 
„Augenblicke“ im Bürgerhaus vom 
7. und 8. November.
Alle Veranstaltungen sollen zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nachgeholt 
werden.

„Hoffnungsschimmer 
für Kurstadt und 
Gesundheitstourismus“:
SPD/FBO: „Neuer 
Investor für Hotel-
betten steht bereit“
Bad Orb (SPD/FBO/rd). In einer 
gemeinsamen Pressemitteilung äu-
ßern sich die beiden Fraktionen von 
SPD und FBO zur Diskussion um die 
neuen Pläne für einen Hotelneubau 
auf dem Salinenplatz. Die Erklärung 
im Wortlaut:
„Im Jahr 2018 wurde es zuerst vom 
CDU-Fraktionsvorsitzenden Michael 
Kertel erkannt, der den Kurgeschäfts-
führer aufforderte, einen Hotelbetrei-
ber für Bad Orb zu gewinnen, weil 
die Zahl der vorhandenen und ver-
mietbaren Betten auf ein Minimum 
abgesunken war. Kurgeschäftsführer 
Dr. Dirk Thom handelte rasch und 
brachte in Zusammenarbeit mit IHK-
Hauptgeschäftsführer Dr. Günther 
Quidde zeitnah die Hotelgruppe Mi-
chel dazu, sich für einen Standort im 
und am alten Rathaus in Bad Orb zu 
interessieren. Die Diskussion um neue 
Hotelbetten und um neue Arbeitsplätze 
sowie eine Belebung der sterbenden 
Innenstadt wurde von Bürgermeister 
Roland Weiß, der stets im Wahlkampf-
modus befindlichen CDU und einer 
von falschen Fakten ausgehenden 
Bürgerbewegung torpediert. Nun gibt 
es offensichtlich eine neue Chance, die 
nach Ansicht von SPD und FBO im Bad 
Orber Stadtparlament, im Magistrat, in 
der Bevölkerung und in den Vereinen 
diskutiert werden müsse.
„Zu den demokratischen Grund-
prinzipien gehören Diskussion und 
freie Meinungsäußerung und keine 
Maulkorbpolitik wie die der Bad 
Orber Christdemokraten um Michael 
Kertel“, so die Fraktionsvorsitzenden 
von FBO und SPD, Ralf Diener und 
Ulrich Hofacker.
So ist der Auftritt des neuen Investors 
durch Vermittlung eines Bad Orber 
Magistratsmitgliedes und einer Im-
mobilienfirma möglich geworden. 
An einer ersten Präsentation nahmen 
drei Stadtverordnete und drei Magis-
tratsmitglieder aus CDU, FBO und SPD 
sowie auf Wunsch Kurgeschäftsführer 
Dr. Dirk Thom teil, um die Option 
für solch eine chancenreiche und 
gewinnversprechende Investition zu 
wahren. An diesem Vorgang ist nach 
Angaben von Hofacker und Diener 
nichts Unglaubliches und auch nichts 
Undemokratisches. Einen Investor zu 
präsentieren, der in Bad Orb in das ins 
Trudeln gekommene Kur- und Touristik-
geschehen Geld investieren möchte, ist 
eher eine Chance, die sich die CDU mit 
ihrer gewohnten Verhinderungs-Politik 
offensichtlich nicht vorstellen kann.
Für die nächste Stadtverordnetenver-

sammlung am 28. Oktober haben 
SPD und FBO deshalb einen Antrag 
vorbereitet, der den Weg ebnen soll, 
ein neues Hotel zu bauen und es auch 
zu betreiben. Darüber hinaus wird 
es noch vor der Parlamentssitzung 
Gespräche mit den betroffenen Ver-
einen und eine Präsentation für alle 
interessierten Magistrats- und Parla-
mentsmitglieder geben, um Offenheit 
und Transparenz zu erzeugen.
Ein interessanter Aspekt, der für das 
neue Projekt spricht, ist die Tatsache, 
daß nur etwa ein Drittel der Fläche 
hinter dem alten Rathaus für den Neu-
bau verwendet werden soll und somit 
alle Veranstaltungen und Festivitäten, 
selbst liebgewordene Großveranstal-
tungen, weiter an diesem Platz statt-
finden können, wenn es gewünscht 
wird. Neben der nur zu einem Drittel 
bebauten Fläche sehen Ralf Diener 
und Ulrich Hofacker es als großen Vor-
teil, dass das alte Rathaus, für das seit 
geraumer Zeit völlig ergebnislos ein 
Nutzungskonzept in Auftrag gegeben 
wurde, vollständig in den Hotelbau in-
tegriert werden soll. Ein unterirdisches 
Parkhaus bietet zudem zusätzlich zu 
den Parkplätzen für Hotelgäste, 100 
Parkplätze für Gäste und Einwohner 
sowie Kunden der nahen Innenstadt, 
die diese dringend benötigt. Neben 
Tagungskapazitäten ist auch eine 
Gastronomie zur Belebung von Sali-
nenplatz und Innenstadt vorgesehen.
Ulrich Hofacker und Ralf Diener sehen 
das Projekt als wichtiges Bindeglied 
zwischen Kurpark, Natur, Gesundheit 
und der Innenstadt mit ihren verblie-
benen Geschäften. Ralf Diener: „Den 
unzähligen Worten der letzten Jahre 
müssen endlich Taten folgen, wenn 
man in Bad Orb noch etwas retten 
möchte. Das Hotel in der vorliegenden 
Planung wäre ein wichtiger Schritt.“ 
Und Ulrich Hofacker ergänzt: „Zur Zeit 
sind wir noch nicht einmal in der Lage, 
während des Blasmusikfestes alle 
Musiker in der Stadt unterzubringen 
und wir erlauben uns, jeden Investor 
schlichtweg zu vergraulen!“
Daß das alte Rathaus zu einem Leucht-
turmprojekt im Programm „Lebendige 
Zentren“ ausgelobt wurde, sehen 
FBO und SPD dabei im Gegensatz zu 
Kertels CDU als zu nutzenden Vorteil. 
„Lebendige Zentren“ heißt eben auch, 
nicht alles vergammeln zu lassen, wie 

es in den letzten Jahrzehnten unzäh-
ligen Gebäuden der Stadt Bad Orb 
widerfahren ist!“ Und wenn sie lange 
genug vor sich hin gegammelt sind, 
wurden sie dann abgerissen. Dem 
gilt es mit Weitblick, Weltoffenheit 

und neuen Ideen zu entgegnen. Der 
ewig gestrige und erfolglose Weg der 
CDU und ihrer Bürgermeister weg von 
Kur- und Gesundheitsstandort scheint 
dabei wenig hilfreich“, so Hofacker 
und Diener abschließend.
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Ristorante „La Strada“
Neu: Motto-Abende / max. 25 Gäste / Reservierung nötig
Wählen Sie unter acht Terminen, freitags und 
samstags in den Monaten Oktober November und 
Dezember. 

23. 10.: Jazz der 60er & 70er Jahre 
24. 10.: Jazz der 60er & 70er Jahre 

30. 10.: Oktoberfest: „Orber Wiesn“ 
31. 10.: Oktoberfest: „Orber Wiesn“ 
 mit „Oktoberfest Menü“:
 Brezel, Weisswurst, Rotkohl und Klößen. 

Und natürlich mit zünftigem Bier!

6. 11.:  6 Jahre La Strada Anniversary
14. 11.: 6 Jahre La Strada Anniversary

5. 12.:  Weihnachten wie in Italien 
18. 12.: Weihnachten wie in Italien 

Maximal 25 Personen pro Tag –
Reservierung ist deshalb dringend erforderlich

Für jedes Event gibt es ein 
DREI-GÄNGE-MENÜ 

Unsere Specials: 
- Hotstone Lavastein, 
- hausgemachte Pasta im Parmesan-Rad 
- frischer Fisch 
- Dessert
- Live-Musik
- ab 18 bis 23 Uhr

Ristorante „La Strada“
Ludwig-Schmank-Straße 3

63619 Bad Orb
Inh. Ritacco Franco 

Reservieren Sie rechtzeitig unter:
06052 9195186

la-strada.bbk@gmx.de

Neu in der Fußgängerzone: GOLDPRESSO
Hauptstraße 2 * Bad Orb

Geöffnet: 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

Tel.: 06052 9187239
info@goldpresso.de
www.goldpresso.de

verwirklichten ihren Traum.
„Ich wollte ein Genuss-Eck 
gestalten, einen stressfreien 
Laden“ – das GOLDPRESSO 
war geboren. 
Auch wenn der Gast beim 
Betreten schon von Kaf-

feeduft um-
g e b e n  i s t 
- das GOLD-
PRESSO is t 
auch eine 
E s p r e s s o - 
und Cham-
pagner-Bar, 
in der es au-

ßerdem edle Spirituosen, 
Tabakwaren und Süßigkei-
ten gibt. „Das komplette 
Herrengedeck“, so Krebes. 
Zehn Personen haben ak-
tuell Platz im GOLDPRESSO, 
im Frühjahr / Sommer 2021 
kommen weitere Sitzplätze 
und Stehtische im Außen-
bereich dazu. 

Peter Krebes hat sich in 
Bad Orb einen Traum 
erfüllt und sein GOLD-
PRESSO eröffnet. 
Über 40 Jahre lang hatte 
er zuvor in Frankfurt in der 
Gastronomie gearbeitet. 
Im F rüh-
jahr kam 
C o r o n a 
und setz-
t e  d e m 
ein Ende. 
Durch Zu-
f a l l  v e r -
schlug ihn 
das Schicksal nun nach 
Bad Orb. Beim Wochen-
end-Schlendern durch 
die Fußgängerzone ent-
deckten er und seine 
Frau ein leerstehendes 
Geschäft am Eingang 
zur historischen Altstadt. 
Kurzerhand erwarben 
sie das Gebäude und A

n
ze

ig
e
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Neue Kurse im Oktober:
Restplätze frei

ENGLISCH für
„SENIOREN 50+“
0 60 52 - 9 26 99 99

www.ELKA-lernen.de

Samstag, 24. Oktober: 
Entdeckungstour 
in der Tongrube

Steinau / Main-Kinzig (bs). Kin-
der sind eingeladen, am Samstag, 
24. Oktober, mit Begleitperson(en) 
eine alte Tongrube der Steinauer 
Töpfer zu erkunden. Auf dem Weg 
dorthin warten Entdeckerstationen 
zum Ton und zur Erdgeschichte auf 
die kleinen Naturfreunde. Vor Ort 
dürfen sie wie die Töpfer in früher 
Zeit nach Ton graben und untersu-
chen, ob er zum Brennen geeignet 
ist. Nach Anleitung von Naturpark-
führerin Sonja Dietrich dürfen die 
Kinder ihre eigene Schüssel töpfern. 
Gebrannt und glasiert erhalten sie 
diese später zurück.

Treffpunkt ist um 15 Uhr auf dem 
Parkplatz Bellingser Kreuz, Stei-
nau (am Erlebnispark vorbei, zwei 
Kilometer Richtung Marjoß). Mitzu-
bringen sind „Grabungswerkzeug“ 
(Klappspaten oder Handharke), 
Getränke und Rucksackverpflegung.
Die Teilnahme kostet drei Euro pro 
Person plus vier Euro Materialkos-
ten. Die Tour dauert drei Stunden 
auf einer Wegstrecke von drei 
Kilometern.

Anmeldungen nimmt Naturparkfüh-
rerin Sonja Dietrich, Telefon 06663 
912610, entgegen.

Am 30. November:
Jugendliche 
wählen Beirat
Bad Orb (BO/hk). Etwa 570 Bad 
Orber Kinder und Jugendliche sind 
am Montag, 30. November, dazu 
aufgerufen, einen neuen Kinder- 
und Jugendbeirat in der Kurstadt zu 
wählen. Die Wahl wird erforderlich, 
da die Amtszeit des alten Beirates 
automatisch nach zwei Jahren aus-
läuft. Wahlberechtigt sind alle Ju-
gendlichen im Alter zwischen zehn 
und 17 Jahren mit Hauptwohnsitz in 
Bad Orb. Wie Bürgermeister Roland 

Weiß mitteilt, werden ab Anfang 
Oktober an alle wahlberechtigten 
Jugendlichen schriftliche Einladun-
gen mit wichtigen Informationen zur 
Wahl verschickt. Dieses Schreiben 
gilt gleichzeitig als Nachweis der 
Wahlberechtigung und ist zur Wahl 
mitzubringen.

Der neunköpfige Kinder- und Ju-
gendbeirat wird im Rahmen der Ju-
gendvollversammlung gewählt, die 

am Montag, 30. November, um 16 
Uhr, im Saal des Haus des Gastes, 
Burgring 14, Bad Orb, stattfindet. 
Stadtverordnetenvorsteher Heinz 
Grüll und Bürgermeister Roland 
Weiß empfehlen den Kindern und 
Jugendlichen, von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen, damit ihre In-
teressen auch künftig gut vertreten 
werden und Berücksichtigung bei 
städtischen Entscheidungen finden.
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 642, 7. November

(Auslage ab Donnerstag, 5. November) 
ist am Freitag, 30. Oktober, 12 Uhr!  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 643
21. November (Auslage 

ab Donnerstag,
19. November) 
ist am Freitag, 

13. November, 12 Uhr!
ANZEIGEN-

SCHLUSS

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Suche erschlossenes Bau-
grundstück oder Einfami-
lienhaus in Bad Orb oder 
nähere Umgebung.
Mobil: 0157 31138016.

Schöne 2-Zi.-Whg. in ruh. 
Lage in Bad Orb. Ab sofort zu 
vermieten. KM: EUR 490,- + NK 
+ KT. Tel.: 03691 885764 oder 
mobil: 0152 08741626. 

Bad Orb: 3 ZKB, 2x Dusche 
m. WC u. Waschb., Abstell-
raum, Balkon, ca. 60 m2, 
Waschraum, Garten, DG im 
4-FH, Nähe Bahnhof, EUR 480,- 
+ EUR 200,- NK +  KT,  Stellplatz/
Garage gg. Aufpreis, Tel: 06151 
315323, mobil: 0174 7646969.

Suche 2- 3-Zi.-Whg. mög-
lichst möbliert, in Bad Orb, 
auch Anliegerwohnung, ab 1. 
12. oder ab sofort f. ältere ruhige 
Dame. Bis EUR 800,- mtl.
Mobil: 01577 5850867.

BO: Schöne Whg. ab sofort 
zu vermieten, 65 m2, Wohnzi., 
Schlafzi., Kü., Bad, Balkon, Ge-
minschaftswasch-kü., kl. Keller, 
Garage. KM: EUR 455,-, Garage: 
EUR 60,-. Tel.: 06052 918628.

Garagenflohmarkt in Bad 
Orb am 31. 10./1. 11. von 11 
bis 16 Uhr. Wo: Frankfurter Str. 
24. Tel.: 0171 2243996.

Bad Orb, direkt am Kurpark, 
ruhige Lage, 2 Zi., EG, ca. 
40 m², EBK, Aufzug, Keller, Ter-
rasse, Stellpl., KM: EUR 360,- + 
NK + KT, frei ab 1. 11. 2020,
Tel: 06059 9069212,
mobil: 0162 2471034.

Suche in BO eine 2-Zi.-
Whg., Kü., Bad, 45 m2, Miete bis 
EUR 400,- + UL + KT, ab sofort. 
Mobil: 0177 7629653. 

Professionelle
Versorgung im Heim

    
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.700,72 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 35,33 Euro

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

SONSTIGES

Wegen Umzug verkaufen wir 
unsere moderne Ledercouch. 
Farbe rot, 3-sitzig (BTH 190 x 
94 x 96) mit Recamiere, (BTH 
110 x 172 x 96). Arm-und Rü-
ckenlehne verstellbar, NP EUR  
2.600,- , Abholung in Bad Orb. 
Die großzügige Liegefläche ist 
sowohl für bequemes Sitze als 
auch zum Schlafen bestens 
geeignet. Preis nur EUR 599,-. 
Mobil  0172-2627721.

„Mocca“, glänzendes, brau-
nen Fell und treue Augen, 

sucht eine liebevolle Familie zum 
Schmusen, Spazierengehen und 
Spielen. Sie ist ca zwei Jahre alt, 
24 kg schwer, kastriert, gesund, 
verträglich mit den meisten 
anderen Hunden. Aber das 
Wichtigste für sie ist die Nähe zu 
ihrem Menschen. Mocca wurde 
von einer griechischen Tierschüt-
zerin auf der Straße aufgegriffen, 
läuft gut an der Leine, ist sehr gut 

trainiert und gehorsam, ist ruhig 
und ausgeglichen.
Wer möchte dieser tollen Hündin 
ein Zuhause schenken?
Mobil: 0162 9234352.

Wussten Sie schon..?
Kleinanzeigen kann man bei uns ganz 
einfach selbst aufgeben im 
Online-Kleinanzeigenmarkt. 

Wir schalten Ihr Inserat sofort nach der 
Kontrolle für Sie frei! Automatisch kommt 
die Kleinanzeige danach in die nächst-
mögliche Print-Ausgabe des „Blätt-
che“. Einmal bezahlt – doppelter 
Effekt (online und gedruckt!) 
4 Zeilen: 6,- EUR, jede weitere Zeile: 1,50 EUR
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Unter fachlicher Anleitung erlernen Kinder und Jugendliche, mit 
gezieltem Karate-Ganzkörpertraining ihre Koordination, Selbstver-
teidigung, Beweglichkeit und Fairness zu schulen und zu trainieren. 
Ein ideales Fitness- und Mentalitätstraining für jetzt und für das 
ganze Leben.

Als Trainer fungieren:

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Zusätzliches Sportangebot in Bad Orb – 
SPORTKARATE UND KICKBOXEN

für Kinder und Jugendliche

Katja WEBER
lizensierte Trainerin A

der WKC-Germany 
(World Karate & Kickboxing 

Council), zweifache 
Weltmeisterin WKC (2019 
in Manchester / England)

Peter SPALLEK
Präsident des Sportverbandes 
WKC Germany
Ehemaliger Sportausbilder 
der Bundeswehr
Lizensierter Boxtrainer im 
Dt. Olympischen Sportbund

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN
Bad Orb, mit Lift und Tiefgarage,
mit Gartenanteil oder Penthouse

Gelnhausen / Main-Kinzig (rb). 
In der Selbsthilfegruppe für Frauen 
wird über Themen wie Krisen in 
schwierigen Lebenssituationen und 
Krisen und Konflikte in Partnerschaf-
ten gesprochen werden.

Thematische Schwerpunkte sind 

Sekos unterstützt neuen Frauengesprächskreis
Krisen und Konflikte in
Partnerschaften werden besprochen

physischer und psychischer Miss-
brauch in der Partnerschaft, Ein-
samkeit in der Partnerschaft sowie 
Trennung und Scheidung. 

Auch für psychische Probleme, 
zum Beispiel als Folge destruktiver 
Beziehungsmuster, bietet der Frau-

engesprächskreis einen geschützten 
Raum, in dem Frau zusammen mit 
Gruppenteilnehmerinnen ihre Situ-
ation besprechen und reflektieren 
kann.

Interessentinnen für die neue 
Selbsthilfegruppen werden gebe-
ten, sich mit der Sekos Gelnhausen 
in Verbindung zu setzen:
Tel. 06051 4163, per Mail an 
info@sekos.gelnhausen.de

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de
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Verkehrsbehinderungen in der Industriestraße
Am Freitag, 6. November, sollen die 
Baumaßnahmen abgeschlossen sein

Beethoven setzt hier mit seinen kunst-
vollen Kompositionen Maßstäbe für 
die nachfolgenden Romantiker.
Als darbietende Künstler sind zu 
erleben: Der Frauenchor „Ensemble 
Fanny Hensel“ unter Leitung von 
Cornelia Sander,
Cornelia Sander (Mezzosopran)
das „Kegelstatt-Ensemble“:
Maria Schwarzacher (Violine),
Ulrich Fiedler (Violoncello)
Stephan Schwarzacher (Klavier).
Das Konzert findet unter Beachtung 
der Coronaregeln statt und eine 
vorherige Anmeldung ist erforder-
lich, entweder per E-Mail unter 
ticket@maerzwind.de oder beim 
Vorverkauf in der Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“. 

Freie Wächter legen nach: Neue Messeidee
Lokalpolitische Bewegung zieht Fazit 
und macht konkrete Vorschläge
Wächtersbach (jv). Die lokalpo-
litische Bewegung „Freie Wächter“ 
stellt erste Ergebnisse der von ihr 
angestoßenen Diskussion um die 
Messe Wächtersbach vor und macht 
konkrete Vorschläge.
„Teilweise habe ich mich wie Wäch-
tersbachs ´Most Wanted´ gefühlt“, 
berichtet Clemens Pochop (Bild 
unten) lachend von der vergange-
nen Woche, als die Freien Wächter 
eine Diskussion über die Zukunft 
der Messe Wächtersbach auslösten. 
„Die Reaktion war überwältigend. 
Insbesondere als sich erst der Bür-
germeister und dann sogar der 
Landrat in unser Thema 
einschalteten, stand mein 
Handy nicht mehr still“, 
berichtet er von einem 
großen Interesse über die 
Stadtgrenzen hinaus. Den 
Wächtersbacher Bürgern 
macht er ein Kompliment: 
„Sie haben unser Anliegen 
einer ergebnisoffenen Dis-
kussion verstanden und 
sich rege beteiligt.“ So 
hätten in einer Online-
Umfrage 83 Personen 
namentlich ihre Meinung 
abgegeben, was für ein 
solches Umfrageformat 
eine hervorragende Be-
teiligung sei. In den so-
zialen Netzwerken habe 
es alleine auf der Seite 
„Wächtersbacher Politik-
gebabbel“ 162 Antworten zur Messe 
gegeben.
„Alles in Allem lässt sich sagen, dass 
über die Hälfte aller Diskussionsteil-
nehmer für die Messe in veränderter 
Form sind. Die zweitgrößte Gruppe 
spricht sich gegen die Messe und für 
eine alternative Nutzung des Mes-
seplatzes aus. Die kleinste Gruppe 
will die Messe in der derzeitigen 
Form erhalten“, bilanziert Pochop 
den Bürgerwillen. Und: „Auffällig 
ist, dass besonders Wächtersbacher 
an ihrer Messe hängen, während 
Auswärtige diese tendenziell über-
flüssig finden.“
Vorstandskollege Frank Hilliger 
(Bild oben)  analysiert: „Damit 
liegt der Bürgermeister mit seiner 
Einschätzung, die Messe sei ´iden-
titätsstiftend´, durchaus richtig.“ 
Ansonsten sei argumentativ von 
ihm leider nicht viel gekommen. In 
Richtung des Landrates entgegnet 
Finanzexperte Hilliger: „Der Landrat 
darf sich in unsere Wächtersbacher 
Messediskussion gerne einkaufen, 
wenn er den Verlust aus der Mes-

severanstaltung mit Kreismitteln 
ausgleicht. Bis dahin sind es die 
Wächtersbacher selbst, die diesen 
Verlust mit ihren Steuern bezahlen.“
Die beiden Wächter werden zur 
Messe-Zukunft konkret und schla-
gen vor: „Wir führen die Tradition 
der Messe fort, wandeln diese aber 
in mehrere kleine Messen mit ech-
ten Themenschwerpunkten um, die 
sich über das ganze Jahr verteilen.“ 
Dieses kleinere Format passe besser 
zu den heutigen Bedürfnissen. „Ins-
besondere unter den anhaltenden 
Corona-Bedingungen sind viele 
kleine Messen eine echte Alternati-

ve zu der großen Messe, 
die nicht mehr realisier-
bar ist. Hier lässt sich gut 
auflockern und wir könn-
ten schon nächstes Jahr 
starten“, schlägt Hilliger 
einen zeitnahen Test des 
neuen Formats vor. Durch 
die vielen Events könne 
man auch die Veranstal-
tungsbranche stützen, die 
derzeit stark unter Corona 
leidet. Pochop ergänzt: 
„Wenn sich das Format 
bewährt, halten wir daran 
fest. Wenn nicht, kehren 
wir nach Corona wieder 
zur großen Messe zurück.“ 
Messethemen könnten 
sein: Eine  Ausbildungs-, 
Natur-, Regional-, Ver-
braucher-, Handwerks- 

oder Vereinsmesse. „Mein absoluter 
Favorit wäre aber eine Weinmesse“, 
sagt Hilliger lachend.
„Mit klaren Schwerpunkten locken 
wir mehr Aussteller an und können 
die Veranstaltung zielgerichtet bewer-
ben. Derzeit kann man sich auf ein 
und derselben Messe gleichermaßen 
über die Bundeswehr informieren 
oder halt ein Schaf kaufen. Das ist 
doch kein Konzept. Da verlieren wir 
viel Fachpublikum.“ Mit diesen Ideen 
hoffen Pochop und Hilliger auf eine 
weiterhin lebhafte und sachliche 
Diskussion rund um die Zukunft der 
Messe. „Dass der Bürgermeister uns 
die Absicht unterstellt, die Messe ab-
zuschaffen, ist falsch. Wir diskutieren 
mit den Bürgern über eine sinnvolle 
Weiterentwicklung, um die Messe 
zu erhalten“, sagt Pochop abschlie-
ßend. Er lädt alle Interessierten zur 
Diskussion in der Facebook-Gruppe 
„Wächtersbacher Politikgebabbel“ 
oder per Mail an freie.waechter@
gmail.com ein. Eine Kontaktaufnah-
me sei auch über die Website www.
freiewaechter.de möglich.

Wächtersbach (WB/mg). Der letzte 
Straßenbauabschnitt in der Indust-
riestraße hat begonnen. Der Bau der 
Gashochdruckleitung wird von der 
eigentlichen Industriestraße in Rich-
tung Fa. Weisgerber bis zur Station 
gegenüber dem Globus-Baumarkt 
fortgeführt.
Die Umleitung von der Stadt in 
die Industriestraße erfolgt über die 
Main-Kinzig-Straße – B276 oder die 
Gelnhäuser Straße – Bahnhofstraße 
– Friedrich-Wilhelm-Straße – Brü-
ckenstraße – B 276. Der Verkehr aus 
der Industriestraße in Fahrtrichtung 
Innenstadt ist möglich.

Wächtersbach (jd). Ludwig van 
Beethovens Geburtstag jährt sich im 
Dezember zum 250. Mal. Grund ge-
nug für den Kleinkunstkreis Märzind, 
am Samstag, 28. November, 19 Uhr, 
einen Beethovenabend anzubieten. 
Das „Kegelstatt-Ensemble“ und der 
Frauenchor „Ensemble Fanny Hen-
sel“ bieten ein Programm mit einem 
Meisterwerk Beethovens, seinem 
Klaviertrio Es Dur op. 70/2 aus dem 
Jahre 1808. Dieses anspruchsvolle 
und gewichtige Werk steht mit seinen 
vier Sätzen für die typische Dynamik 
seiner Musik. Es folgen drei Goethe-
lieder. Dann wird die Geigensonate 
op. 30/3 zu erleben sein, die sowohl 
für Beethovens Temperament auf der 
einen Seite, als auch für die graziöse 
Seite des Musikers steht. „Der gesel-
lige Beethoven begegnet uns in den 
mehrstimmigen Bearbeitungen irischer 
und schottischer Volkslieder, die der 
Frauenchor „Ensemble Fanny Hensel“ 
unter Leitung von Cornelia Sander 
darbieten wird“, so Jörg Dewald von 
„Märzwind e.V.“. Volkslieder-Bear-
beitungen wurden im beginnenden 
19. Jahrhundert zunehmend populär. 

Ab Freitag sollte die Einmündung 
freigegeben werden und die Fahrbahn 
wird im weiteren Verlauf halbseitig 
gesperrt. Am Freitag, 6. November, 
sollten die Baumaßnahmen in diesem 
Bereich abgeschlossen sein.
Zudem wird nach Mitteilung von Hes-
sen Mobil die Vollsperrung auf der L 
3194 Wittgenborn AS l 3271 Gründau 
aufgehoben.
In den nächsten Tagen werden auch 
weitere Baustellen im Stadtgebiet 
abgeschlossen, durch die die Bürger/
innen teilweise stark behindert wur-
den. Aufgrund der baulichen Gege-
benheiten gab es keine Alternativen.

Am Samstag, 28. November, 19 Uhr:
Märzwind lädt zum Beethovenabend 
mit dem Kegelstatt-Ensemble
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 24. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Evangelist Edgar Lück (Bruder-
hand)
Mi., 28. 10., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 31. 10., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 4. 11., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 7. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 11. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Samstag, 14. 11., 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Stephané und Sandra Tibi
Mi., 18. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 21. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Ingo Hunaeus
„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 
darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns dabei 
der Verantwortung für unsere 
Besucher und die Gesellschaft 
bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- 
und Sicherheitsvorkehrungen.“

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 28. 10.,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 25. 10., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Sa., 31. 10., Reformationstag,
Gottesdienst mit Abendmahl um 
17 Uhr
So., 8. 11., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 15. 11., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 18. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
So., 15. 11., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 10.45 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 25. 10., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
Sa., 31. 10., Reformationstag,
Gottesdienst mit Abendmahl um 
17.00 Uhr
So., 8. 10., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 18. 11., Buß- und Bettag,
Gottesdienst mit Abendmahl um 
19.00 Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag,
Gottesdienst um 10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.
Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.
Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Generationenbasteln:
Grabgesteck für 
die Verstorbenen
Bad Orb (jp). Am Samstag, 31. 
Oktober, möchte die katholische 
Kirchengemeinde auf das Fest Al-
lerseelen vorbereiten. Hierzu lädt 
sie von 15 bis 17 Uhr Generationen 
zum Basteln ins Alfons-Lins-Haus 
ein. Für verstorbene Angehörige aus 
der Familie oder dem Freundeskreis 
gestalten Kinder mit Eltern oder 
Großeltern, gerne auch Tante oder 
Onkel, ein Grabgesteck. Gemein-
sam wird an diesem Nachmittag an 
die Verstorbenen gedacht und das 
Thema Tod und Trauer sowie die 
Hoffnung des christlichen Glaubens 
auf ein ewiges Leben bei Gott mit 
den Kindern betrachtet. Pro Grab-
gesteck sind fünf Euro Materialkos-
ten und eine Gartenschere sowie 
Wickeldraht mitzubringen. Anmel-
dungen über: jasmin.pfeffermann@
bistum-fulda.de oder über die Flyer 
in der St. Martinskirche. Ausgefüllte 
Anmeldezettel können im Pfarrbüro 
oder der Gottesdienst-Anmeldebox 
in der Kirche abgegeben werden.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 25. 10.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke
So., 1. 11.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 8. 11.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 15. 11.: 10 Uhr Gottesdienst 
zum Volkstrauertag, Prädikant H. 
Neeße

Wochenprogramm 25. Oktober 
bis 8. November (alle Veranstal-
tungen im Martin-Luther-Haus). We-
gen Corona-Vorsichtsmaßnahmen 
keine Gruppentreffen.

 PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Sympathikus-Therapie • Lymphdrainage
Krankengymnastik • Bobath-Therapie • Massage • CMD

Birkenallee 2a • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 8092446
Fax: 06052 8092448 • j@mail-hartmann.de

Physiotherapeut/in für zwePhysiotherapeut/in für zweii
Nachmittage / Woche gesuchtNachmittage / Woche gesucht

Exerzitien im Alltag:
„Achtsam durch 
den November“
Bad Orb (jp). Die Kirchengemein-
de St. Martin Bad Orb bietet einen 
vierwöchigen Kurs „Exerzitien im All-
tag zum Thema Barmherzigkeit“ mit 
Unterlagen aus dem Bistum Mainz 
an. Die Materialien zur persönlichen 
Betrachtung, die laut Gemeindere-
ferentin Jasmin Pfeffermann jeder 
gemütlich Zuhause durchführen 
kann, werden am Startabend, dem 
28. Oktober um 20 Uhr im Alfons-
Lins-Haus verteilt. Der Kurs setzt 
sich aus den täglichen Impulsen und 
vier begleitenden Gebetsabenden, 
die jeweils mittwochs um 20 Uhr 
in der Kirche St. Martin stattfinden, 
zusammen. 
Die Abende verstehen sich als ein 
zusätzliches Angebot und können 
die persönlichen Gebetszeiten 
ergänzen. Eine Teilnahme an allen 
Abenden ist nicht erforderlich. Bitte 
melden Sie sich bei Interesse im 
Pfarrbüro Bad Orb (06052 91450) 
oder unter jasmin.pfeffermann@
bistum-fulda.de an.
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Bad Orb (kl). Live-Musik mit Liquid 
Sound® meldet sich zurück: Nach 
mehrmonatiger, Corona-bedingter 
Kulturabstinenz betreten am ersten 
Wochenende im November wieder 

Künstler die Bühne der Toskana 
Therme Bad Orb und durchfluten 
den mit Wasser gefüllten Konzert-
saal erneut mit Live- und elektro-
nischer Musik, mit Licht und Video-
projektion. Halb träumend, halb 
tanzend geht es durch die Nacht, 
von Samstag 7. November, ab 20 
Uhr bis Sonntag früh um 8 Uhr.
Dabei erwartet die Thermenbesu-
cher ein gewohnt (ent)spannendes 
Programm mit Performances, die 
der musischen Badekultur auf ganz 
unterschiedliche Weise gerecht 
werden. Ein sorgsam durchdachtes 
Hygienekonzept sorgt für unbe-
schwerten Musikgenuss in sicherer 
Umgebung. In Bad Orb ist in diesem 
Jahr die renommierte Sängerin 
und Produzentin Delhia de France 
dabei. Sie stellt ihr neues Projekt 
Lowchild vor, das sich zwischen 
Pop Songs, Ambient Sounds und 
sphärisch-melancholischen Klängen 
bewegt. Darüber hinaus liefern 
wassertaugliche DJs in einer spe-
ziellen Festivalausgabe des Liquid 

Sound Club PLUS Chill & Groove 
in der langen Orber Kulturnacht. 
Interaktive Visuals von Juladi Video 
Artist verzaubern die Thermengäste 
zusätzlich und setzen die Musiker 
ins Szene.
Der Eintritt zum Liquid Sound Festival 
ist im regulären Thermeneintritt in-
begriffen. Zusätzliche Kosten fallen 
nicht an. Aufgrund der dynamischen 
Lage rund um das Infektionsge-
schehen kann es zu kurzfristigen 
Programmänderungen kommen.

Nach der Öffnung der Toskana 
Therme Bad Orb am 1. September 
ist das Liquid Sound Festival als 
Jahreshöhepunkt der erste Schritt 
für die Wiederaufnahme des Kul-
turprogramms, das seit jeher das 
Badeerlebnis in der Toskana Therme 
bereichert hat. Abhängig von der 
Entwicklung der Pandemieausbrei-
tung sind weitere Veranstaltungen 
in Planung.
Liquid Sound Festival in der Toskana 
Therme Bad Orb: bit.ly/33T7tJv

Im November: Die Rückkehr der Unterwassermusik
19. Liquid Sound Festival in der
Toskana Therme vom 7. / 8. November
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